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Borken
Meldungen

Kreis schließt Bauarbeiten
an der Landwehr ab

BORKEN. Seit Dienstag hat
die Straße Landwehr in
Borken eine zweite Ampel-
anlage. Der Kreis Borken
hat die neue Anlage an der
Kreuzung mit dem Rams-
dorfer Postweg in Betrieb
genommen und die Arbei-
ten im weiteren Verlauf der
Landwehr abgeschlossen.
Die Arbeiten an der Kreis-
straße dauerten etwa drei-
einhalb Monate.
Die neue Ampelanlage soll
laut Kreisverwaltung den
Verkehrsfluss deutlich ver-
bessern und die Verkehrssi-
cherheit erhöhen. Im Ver-
lauf der Arbeiten ist die
Straßendecke der Land-
wehr saniert, die Fahrbahn-
decke erneuert worden.
Im weiteren Verlauf der
Landwehr im Bereich der
Kreuzung mit der Einstein-
straße ist eine neue Links-

abbiegerspur eingerichtet
worden. Die neue Spur soll
ein sicheres Abbiegen er-
möglichen und die Gefahr
der Staubildung an der
Kreuzung reduzieren. Für
den Fuß- und Radverkehr
ist eine Querungshilfe im
Einmündungsbereich mit
Einsteinstraße angelegt
worden. Der ankommende
Rad- und Gehweg wurde
als kombinierter Rad-Geh-
weg im Kreuzungsbereich
umgebaut. Diese Maßnah-
men seien nunmehr Teil
des Radwegekonzeptes des
Kreises Borken und der
Stadt Borken. Beide Behör-
den haben rund 800.000
Euro in den Umbau inves-
tiert. Das Land hat sich im
Rahmen der Förderrichtli-
nien zum kommunalen
Straßenbau mit 70 Prozent
an den Ausgaben beteiligt.

Die Arbeiten an der Landwehr sind abgeschlossen, die neue Ampel-
anlage ist in Betrieb. Foto: Werschkull

Ferienaktionen im 3Eck
BORKEN. Das wöchentlich
stattfindende Informations-
angebot „OpenEck“ des
Borkener 3Ecks pausiert in
den Sommerferien bis ein-
schließlich 15. August. Ru-
hig bleibe es dennoch nicht
im „kleinen Dritten Ort“,
heißt es in der Ankündi-
gung. So können Kinder
neben dem „Wunderlichen

FerienEck“ (bereits ausge-
bucht) an einer weiteren
Kinderferienaktion „Spie-
len, Malen, Geschichten hö-
ren“ in Kooperation mit der
Bürgerstiftung Westmüns-
terland teilnehmen. Auch
das ehrenamtlich gestaltete
Wochenprogramm findet
regulär statt. Weitere Infos
unter www.3ortborken.de.

Spielplatz in Weseke noch nicht fertig
WESEKE (kw). Der neu ge-
staltete Spielplatz am Wei-
denweg in Weseke ist nicht
pünktlich zum Start der
Sommerferien fertig gewor-
den. Die Abnahme durch
den TÜV sei aber bereits er-
folgt, teilt Isabell Wübbels
von der Stadt Borken auf
Anfrage der Borkener Zei-
tung mit.
„Unser Bauhof wird den
Spielplatz nun noch pfle-
gen und dann ist alles be-
reit für die Eröffnung“, so

Isabell Wübbels. Diese solle
in den nächsten zwei Wo-
chen erfolgen.
Der in die Jahre gekomme-
ne Spielplatz soll nach der
Renovierung teilinklusiv
werden, um auch Kindern
mit körperlichen Ein-
schränkungen das Spielen
zu ermöglichen. Zum Start
des Projektes ging die Stadt
Borken von rund 100 000
Euro Baukosten aus, die zu
65 Prozent vom Land geför-
dert werden sollten.

RAESFELD
Die Gemeinde baut
in den Ferien in
zwei Schulen.

KREIS
Nach 126 Jahren werden die Pforten
des Klarissenklosters in Bocholt zur
Jahreswende geschlossen.

LOKALER SPORT
Tennis: Gemener
Herren 30-Team
feiert den Aufstieg.
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Umbau der Schönstätter Realschule / Nach den Ferien erstmals für Jungen geöffnet

Marienschule steht vor großem Wandel
Von Sven Kauffelt

BORKEN. Nirgendwo wird
der Wandel in der regiona-
len Schullandschaft so offen-
kundig wie an der Jahnstra-
ße in Borken. Wobei das we-
niger mit dem neuen Anbau
und der neuen Turnhalle zu
tun hat, die für die Schön-
stätter Marienschule gerade
gebaut werden. „Beides hät-
ten wir ohnehin gebraucht“,
sagt der Schulleiter Achim
Brunsbach. Das alte Gebäu-
de war für drei Klassen pro
Jahrgang längst zu klein –
unabhängig vom Geschlecht
der Schüler.

Es ist bekanntlich dieses
Detail, das die größte Verän-
derung in der über 70-jähri-
gen Geschichte bedeutet: In
sechs Wochen sitzen erst-
mals auch Jungen in den
drei Klassenzimmern für die
Fünftklässler. Ab dem zwei-
ten Halbjahr sollen die neu-
en Fünfer dann die ersten
sein, die in den neuen Trakt
einziehen, der derzeit an der
Ecke Jahnstraße und Pater-
Kentenich-Weg gebaut wird.
Im Spätherbst könnte der
Anbau fertig sein, schätzt
Bauleiter Niels Kötter. Die
helle Fassade ist schon dran,
der Innenausbau und die
Außenanlagen erfordern
aber noch ein paar Monate
Bauzeit.
„Die Frage, ob die Schule

auch Jungen aufnimmt, ist
zehn bis zwölf Jahre alt“,
blickt Michael Grevenbrock
zurück. Er war Brunsbachs
Vorgänger als Leiter der
Schule. Die Stadt Borken hat

immer wieder vorgefühlt, ob
die Schönstätter Marien-
schwestern als Träger der
Schule sich eine Öffnung für
Jungen vorstellen können.
„Durch die Gründungen der
städtischen Gesamtschulen
hat sich die Situation insge-
samt verändert“, sagt Gre-
venbrock rückblickend. „So
mussten auch wir sehen, wie
die Entwicklung für uns wei-
tergeht.“ Hinzu kam: In der
Kernstadt gab es nun keine

Realschule für Jungen mehr,
seit die Nünning-Realschule
zur Gesamtschule wurde.
„Die Entscheidung haben die
Schönstätter Marienschwes-
tern ohne Druck und aus
freien Stücken getroffen“, be-
tont Achim Brunsbach.

Die beiden neuen Gebäu-
de sind so auch ein Symbol
für den Neustart der Schule.
Im Anbau finden drei Klas-
senzimmer und ein großer
Raum für die Ganztagsbe-
treuung Platz. Dazu auch die
ersten getrennten Toiletten-
anlagen in der Schule. „Für
den Start reicht das“, sagt
Brunsbach. „In den nächsten
Jahren werden wir dann die
weiteren Toilettenanlagen
umbauen.“ Der Anbau wird
barrierefrei über einen Fahr-
stuhl am Eingang Pater-Ken-
tenich-Weg erreichbar sein,
über den man auch in den
ersten Stock des Hauptge-
bäudes kommt.

Weit ist auch schon der
Bau der neuen Sporthalle
am südwestlichen Ende des
Schulgeländes. Die Halle soll
zum Jahreswechsel fertig
sein, kündigt Architekt Rein-
hold Eversmann an. Für den

Raesfelder Architekten ist
die Planung der Schule eine
Art Heimspiel. Seine zwei
Töchter sind hier zur Schule
gegangen, er hat als Vater in
Gremien mitgearbeitet, „ich
kenne das Gebäude in- und
auswendig“, sagt er. Die Halle
wird mit einer Wärmepum-
pe beheizt, auf das Dach, das
Eversmann als Holz-Stahl-
Konstruktion entworfen hat,
kommt zudem eine Fotovol-
taik-Anlage.

Schulleiter Brunsbach
freut sich auf die neuen
Möglichkeiten. Dann verlie-
ren die Schüler auch keine
Unterrichtszeit mehr, um zu
anderen Hallen im Stadtge-
biet zu pendeln. Im Gegen-
teil: Die neue Halle bietet
auch zusätzlichen Platz für
Sportvereine.
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In der Sporthalle werden derzeit die Wände verputzt.

Die neue Sporthalle der Schönstätter Marienschule bekommt ein Dach mit einer Holz-Stahl-Konstruktion. Fotos: Kauffelt

Schulleiter Achim Brunsbach (links) und sein Vorgänger Michael Gre-
venbrock.

Nach mutmaßlichem russischen Raketenangriff

„Borken hilft“ sammelt für Kinderklinik in Kiew
BORKEN/KIEW (ska). Der
mutmaßliche russische Ra-
ketenangriff auf ein Kinder-
krankenhaus in Kiew hat
weltweit Entsetzen und Em-
pörung ausgelöst. Die Ver-
einten Nationen bezeichnen
es als „sehr wahrscheinlich“,
dass die größte Kinderklinik
der Ukraine von einer russi-
schen Rakete getroffen wur-
de. Russland dementiert und
gibt der ukrainischen Flug-
abwehr die Schuld.

Das Krankenhaus wurde
schwer beschädigt, die Zahl
der Toten und Verletzten war
gestern immer noch unüber-
sichtlich. Auch in Borken hat
der vermeintliche russische
Angriff auf das Kranken-
haus, in dem laut ukraini-
scher Darstellung Kinder ge-
gen Krebs behandelt wur-
den, Fassungslosigkeit aus-
gelöst. „Ich habe geweint, als
mein Freund Lyobomyr Pa-
lenha mit die Bilder ge-
schickt hat“, sagt der Borke-

ner Hubert Lüttgens. Er ist
Mitgründer der Initiative
„Borken hilft der Ukraine“

und zusammen mit Unter-
stützern und durch seine gu-
ten Kontakte in die Ukraine

mehrere Hilfstransporte und
Spenden für eine Klinik in
Lwiw gesammelt.

Spontan will die Initiative
die Strukturen nun für eine
Spendensammlung zuguns-
ten des schwer beschädigten
Kinderkrankenhauses in
Kiew nutzen. „Das Kranken-
haus ist schwer beschädigt
und muss so schnell wie
möglich wieder aufgebaut
werden. Es ist davon auszu-
gehen, dass auch viele medi-
zinische Geräte zerstört wur-
den, die dringend für die
medizinische Versorgung
der Kinder benötigt werden,
die hier aus allen Teilen der
Ukraine versorgt werden“,
erklärt Lüttgens.

� Geldspenden können
weiterhin auf das Konto des
Lions-Hilfswerks Borken
eingezahlt werden. IBAN DE
64 4286 1387 0000 4440 00,
Verwendungszweck: Initiati-
ve Borken hilft der Ukraine.
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Das Krankenhaus ist bei dem Raketenangriff schwer beschädigt worden. Foto: dpa


